
Was koſtete eine Gnadenkürche vor
dem au?

eſien berdankt ſeine Gnadenkirchen nur der ſchonungs⸗
Oſen Ausbeutungspolitik der Habsburger. Die „aus dem
chöpflichen Born angeſtammter erzherzoglich Oſterreichiſcher Clemenz
ihren treu gehorſamſten Untertanen“ zufließende und mit „tauſend
Freudenzähren“ begrüßte „überſchwängliche kaiſerliche Gnaden⸗
erweiſung“ war dem Wiener Hofe nichts anders als ein neues
ittel, don Städten, die durch Krieg, rand, Peſt ruiniert, durch
chlechte Verwaltung verwahrloſt, durch Entziehung ihrer alten
ohnmächtig geworden waren, Städten, I denen man ſeit dem
30jährigen riege ſelbſt die verfallenen und wüſt liegenden äuſer
beſteuert hatte, neue Summen zu Tpreſſen.

Was unſer 1  1 Empfinden aber tiefſten verletzt, iſt
die ungezügelte Begehrlichkeit der hohen und niederen Beamten, die
alle für die Vermittlung dieſer nade bezahlt ſein wollten

Die Freyſtadt 1708 als Hauptargument zur Unter⸗—
tützung ihrer eine Kirche ihre Imu angeführt. Der
Kirchbeſuch der Bauern werde das einzige ittel ſein, 5„Um die
erſtorbnen Kommerzien wieder zu beleben“ Sie war in der Tat
ſo arm, daß 1706 die Schützenbrüderſchaft einen Teil ihrer oldnen
Kette münzen ließ, blos der 200 Gulden leihen
können.

Sie hat keinen Augenblick gezogert, das vbom Kaiſer
geforderte donum gratuitum en, die Kirche zu er⸗
langen. Es war etwas Fatalismus bei dieſer Bereitwilligkeit. Das
zeig folgende aus einem Pro Memoria.“

Akten der Gnadenkirche yYſtadt Daraus auch all  — folgende.
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„Auch iſt gedacht worden wieder ermutten das Glog
Fürſth Sich dißfalls Oppohlren, So en Sie nur glauben, das
Ihro denoch daß darlehn fordern würde von Fürſth wen
* auch nicht mit Kürch und Schule Consol würde“

So ahlten die Stände das rlehn dbon 000 die
Stadt ihre Gulden Wie groß der ſfer der Bürger zu
helfen war folgende

Mit ott 1709 rthl 4

Jan Von Johann Geigern 50.— —
7 Hanß er 10.—

Melchior Kunradt ſen 50— —
10 —Abraham Schefflern

der Siegmundt Kleinerten, 1  rau 10—
der löblichen Bäckerzunft 10—

13 10—Heinrich, Bürgern von Heintzendor
Abraham Rothen 501—
Hanß irge Grielt Bnd aſpar
eldnern 401 —

Von Daniel Hempel ——
Lindnern ſen

301. —Siegmundt Pollert
der löblichen Schuhmacher Zeche 100
orge ner Kretſchmern

100Heintzendorf
Von Gottfriedt Mende, Jeremias Scholtz

Vnd Chriſtian acobi 10
Von Chriſtoph Heinrich ellen

Hanß Jacobi 200
＋. Georg Richtern 13 10

riedrich, Bürgern Von Oberhertz⸗
ewalde — 20.—

11 Jan Von Chriſtoph Nehlern 20 —
Jan Abraham Schefflern 10.—

29 Jan Maria, Schönbornen ittib 2001 —
ebr Hanß Francken Strieckern 40.—. —
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Mit ott 1709 rthl Ar.
Von Chriſtoph Güntern 1001. —

5. Febr . Hanß Georg ellenberg Gerichts⸗
166Scholtzen Von Heintzendo

dto Von der öbl Schmiedezeche
riedri Eichners ſeel ittib Von

133Oberhertzgewalde
Von Benjamin Sorgen

Von der öbl Strieckerze
10Heinrich Jorcken

George Vonerher gewalde
Barbara Kirſchken 100

dto Hanß Bürgern, Von herher gewalde
10 dto Chriſtoph Weigelnauß dem Niederdorfe
11 dto der öbl Töpferzeche 100

Dorothea Hoffmann
18 dto Samuel Goliſch 100

Siegmundt Buſch, Gerichtsſcholtzen
66Scheibe

Hanß George ellenberg, Scholtz Von
100Heintzendorf

22 Melchior Zippeln
Fleiſcher⸗ ecker Vnd Schumacher

400Zunften
Marty Melchior Kunrath 501 —

9. dto Matthes Härtel Vnd George Schöneich
Von der unde

George Matzken
Siegmundt EeL vom Neuſtadtel 20 —

dto 20.—Chriſtoph othen
April I I Gürnten 501 —

8. May der öbl Fleiſchhauer 100
9. d ottfrie Lindnern Senlor

18 dto 0 Lindnern Senlor 601 —
uguſty 57 0  nn Lindnern senlor 401 —

Summe 770
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Mit Gott 1709 rthl ſgr

WMonat May Heinrich Nehler Schuhmacher
Vnß geliehen 00. — —

000.— —Die nädige Frau Rohren Vorhero
Dem en Hnar Selgen reſtieren Wwir 1000

Summe 0. — —

Als 16 Januar 1709 der Kirchenvorſteher nach
Wien reiſte uftrage der emeinde die kaiſerliche
Forderung und Gegengabe anzunehmen, erhielt Inſtruktionen
ene öffentliche und eimne geheime In der geheimen wurde ihm
rlaubt die ürger  ft dem Kaiſer gegenüber bis
Summe bon 000 3u verpflichten, und zugleich ih
empfohlen „wegen offerirunge bey Monso Dublen und Graff
Vratislaf, alß Sannig ſich wohl acht nehmen, und ſich
nicht hirinne übereylen

Am 19 März erſchien Graf Zintzendorf, der kaiſerliche Be.
vollmächtigte, Freyſtadt den I. Augenſchein
nehmen Wie euer der Bürgerſcha leſe Ehre kam, folgende
Rechnung

Mit Gott Inn Freyſtadt 1709 Rthl ſgr

nkoſten bey der hohen Com⸗
Kommiſſion Zum gehaltenen tractament.
Vor Fiſche von Schlawe Zettel NO
Vor Karpen und le von Sagan NO 10

14Vor Confecturen pern und NO
Vor Brücken Lachß holl Käſe Zitronen

NO 12und wachßlichtern
Vor Vngeriſchen und Oſterreicher wein NO 65
Vor aber NO —  12
Räucher Pulver NO
Vor Semmel und Pretzeln NO E
Vor Siede und Heu alß
24 ediente und Kutſcher 30 peiſen NO 15
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17 Mit ott Inn Freyſtadt 1706 Rthl. ſgl
NO 10Vor brande⸗wein heu und I

Vor rod und Backerlohn NO 11 1
Vor Gewürtze NO 12

NO 13 — ⏑ —Vor und Seife
Vor oback und ar NO 14 15
Mehr vor NO 15
Vor d Practament als Hr Superin⸗

tendent Neumeiſter hier gewe NO
Heringe 1 To NO 10
Dem raut,
Sellery alß Apfel NO 18 21 26

Rthl 196 19
verte

170 Mit ott Inn Freyſtadt 1709 ſgl
Ann Transport von umbſtehender Seiten

Rthl 196 19
NOVor . und Tiegel

Vor Bier NO 2 12
Vor Butter NO 21 15

NO 22Vor Moſtrich
Vor Bier NO
Vor Semmel NO 12

Summa Rthl ꝗCCCCCPPP
Sommer 1709 war die Gemeinde eifrig darauf bedacht

das donum Itum 10 rechtzeitig nach Wien gelangen zu aſſen
Ebenſo eilig aber hatte eS mit Geſchenk den Ge⸗
heimen Referendar Herrn dbon Sannig, der das Donativ Empfang
nehmen mußte Herr von Knobelsdor auf Herwigsdorf der wußte,

den ank für ſeinewie mans anfangen mu  e, hatte gemahnt
Dienſte bei Leibe nicht zu vergeſſen

Nachdem aher Mai die Gulden Donativ
durch das Haus Riemer Breslau das Haus Leſchenkohl n

Wien gezahlt waren, AUr 27 Juni 1709 dem Glogauſchen
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Oberſteueramtsverwalter 1500 Gulden für Herrn dbon Sannig
ausgezahlt In gleichzeitiges Anſchreiben den änger prach
die gehorſamſte aus „Unſer mit tauſend reuden Thränen
egoßen Armuth Anfang des ohnausbl lichen
eichlich erfolgenden Seegen auf und anzunehmen und
ſtellte für weitere Dienſte noch 300 Gulden Ausſicht

Mit welchen Summen damals leſe Herrn wurden
en Zettel zwei erkunft, dem dermerkt iſt daß

I„ImM gantzen ande dbon nen Ständen“ 118 000 aufgebracht
und „alſo repartiret“ würden:

EHxCe Herren Grafen von Zintzendorf 10 000
800Legations Raht

Stralenheimb 000
dem Königl. Agenten 500

Wratislab 12 000
Antohn Schafgot 5 000
Wilhelm afgo 000

Schlegenberg 4000
Crainſtädt 2000
Doeblin 000
Sannig 000S & Ponickaw Wieneriſche Subs dye (sic!) 1400

der Kayl öhäm Hof⸗Cantzeley 000
Vor gutten Freundt 1500

200Starneck.
Holdenberg 800

Auch die Bürgerſchaft zu Freyſtadt unter ſolchen
usgaben zu eiden Dazu kamen die Reiſen ihrer Vorſteher nach
Breslau zur Kommiſſion nach Wien den Hof, Schweidnitz
zur Beſichtigung der Bauart der ortigen Kirche, der Reiſezuſchuß
für den Herrn dbon Rottenburg, den Vertreter der ande Wien
und der rei für den Kirchplatz! ſo daß ſie, ſie daran nken
konnte bauen ſchon olgenden Koſtenüberſchlag machen Dnnte

Er ſtellte ſich ſchließlich auf 14 Thaler, von enen nur 450
angezahlt wurden (Quittung vom Juni 17  Ä Vergl au
Caſpar elge war der Verkäufer des Kirchbergs

17*
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vbon Rottenburg zur der eiſe nach
Wien bezalt 100,„
do gratuido 6 666 20,

tagio davon 88, 26,
Reyſe unkoſten Uberall 300  2
An die Commish Diseretion
und Tractament 1333
zu den Sportel nach Wien 1000

Platz 1500
zu praesentiren 640,

rthl
oder fl kr

Dr Dumrele


